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Hein Hoppmann ist Niederrheiner. Er ist in Rheinberg geboren.und nach seinen
Schul-, Lehr- und Wanderjahren dorthin zurückgekehrt. Er liebt dieses Land mit
seiner Weite und Schwere. Seine Bilder sind auf einen klaren und tiefen Ton
gestimmt. Sie spiegeln das Wesen dieser Landschaft mit dem übermächtigen Him-
mel, der in diesen Bildern zur wandernden, ungebändigten, das Bild beherrschen-
den Kraft wird. Und zwischen Wolken und Erde steht der Mensch. Das zu sehen
und aufzuzeigen ist mehr als nur sehen, es ist Wissen und Einverstandensein.
Wichtig für die Eigenart dieser Bilder ist vielleicht noch der Weg ihres Werdens.
Hein Hoppmann entwickelt die Lichter seiner Bilder aus dem Gemälde, aus dem
dunklen Untergrunde. Die Illustrationen dieses Kalenders sind in der von ihm in
der Graphik bevorzugten Schabtechnik entstanden, bei der aus auf weißem Karton
schwarz aufgetragenem Untergrund mit Schabgeräten das 

'Weiß 
des Kartons

wieder herausgearbeitet wird. - Ist das nur ein technischer Vorgang? Oder gehört
diese Arbeit vom Dunkel in das Helle nicht schon in das Bewußtsein einer Auf-
gabe, die sich im Werk selber befreit?
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